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Mit Wasser sparen!

Bie Wasserwerke der Stadt Wien stellen fest , daß die Wiener
Bevölkerung ihren wiederholten Aufrufen zu äußerster Sparsamkeit
mit dem Wasser während der vier Tage dauernden Wiederherstellung
der beschädigten 2 . Hochquellenwasserleitung nur zu einem gerin¬
gen Teil Böige geleistet hat « Bie Wasserwerke haben bisher von
einer generellen Brosseluhg Abstand genommen, ' weil sie auf die
Disziplin der Bevölkerung vertraut haben , Bie Wasserbehälter ^ zei¬
gen aber bereits am 2 . Tage des verringerten Zuflusses ein bedroh¬
liches Sinken des WasserStandes . Bie Bevölkerung wird daher auf¬
merksam gemacht , daß sie mit starken Drosselungen oder mit einem
gänzlichen Ausbleiben des WasserZuflusses am Sonntag und Montag
rechnen muß , wenn ' die angeordneten Sparmaßnahmen nicht eingehal-

«»
teil , werden.

Der Zwischenfall im Volkstheäter

Vom . Stadt schulrat für Wien wird amtlich pcttgeteilt s
Die Untersuchung über die Schüler des Stiatsgymnasiums im

8 . Bezirk , die an der Störung der 2h Aufführung des - Stückes
"Haben " im Volkstheater beteiligt waren , ist nunmehr abge¬
schlossen ; über die schuldigen Schüler wurde der lokale Ausschluß
verhängt, ' Dagegen hat die Untersuchung einwandfrei ergeben, . daß
kein Lehrer dieser Anstalt das Geringste mit der Angelegenheit
zu tun hatte . ' .

Ent fallende Sprcchstunden.

Wegen besonders dringlicher Arbeiten und des derzeit gerin¬
gen Personalstandes , der durch die Abstellung zu den Wahlvorbe-
reitungsarbeiten bedingt ist wird gebeten , von Vorsprachen im Amte
des Vizebürgermeisters und amtsführenden Stadtrates Karl St einhardt

bis auf weiteres abzusehen.
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Wegen dienstlicher Verhinderung entfällt die Sprechstunde
des Finanzreferenten Stadtrates Honny  am Dienstag , den ld . d . M,

Öffentliche Verwalter und Aufsichtspersonen

für K1 einhand e 1 s .~ und Gew« rbebetr .iebe in Wiens

Der parteienverkehr der hing . Abt . VII/9 wird Montag , den '
12 . November 1945 , auf ge normen i Sprechstunden ausnahmslos Montag ,
Mittwoch und Fr ui tag von 8 - 11 Uhr , für Rechtsanwälte Dienstag von
8 - 11 Uhr o

Forderung der Kirchenmusik

Über Einladung des Hauptrnus i kr eDer •xte -.s des Amtes für Kultur

und Volksbildung fand im Rathaus eine Besprechung mit Vertretern

der Wiener Kirchenmusik statt . Referent Karl ~B . Jindracek legte grund
satzlich die Stellungnahnie des Amtes fest und erklärte , daß die gros
se Menge des Volk # in - den Kirchen nicht nur eine religiöse Kult¬

statte , sondern auch eine Pflege -stätte des Volksgesanges und des
Musiker ! obens sieht . Aus diesem Grunda hat das Amt für Kultur und

Volksbildung die Initiative ergriff ep . , um auch auf dem Gebiete der •
Kirchenmusik den Ruf der Musikstadt Wien zu rechtfertigen.

Der amt s .führend e Stadtrat Dr , Viktor Matejk a unterstrich
eie Bedeutung der Kirchenmusik “ und führte unter anderem aus:

"Die Musikstädt Wien begrün + -iihren Ruf als solche auch

immer wieder durch ihre kirehermiusikalisehe Leistung . deren Bedeu¬
tung für die musikalische Volkserziehung noch lange nicht genug klar
erkannt und gewürdigt ist " . Der stadtrat sicherte den einzelnen In¬
stitutionen die volle Unterstützung seines . Amtes zu,

Zu den Fr - gen der Kirchenmusik nahmen in künstlerischer
Hinsicht der Leiter der Abteilung für Schul - und Kirchenmusik,
Dr . Josef Lechthaler . der Vertreter des Ordinariats , Dr . S chab .- ss er,

sowie die Choroirektcren Heinrich Singer und Franz Krieg Stellung.
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Gedenkfeier am Grabe Ludo Hartmanns

am 14 . Hov einb e r 19 45

Lm 14 » Hcvorüber 1924 ist Ludo Hartm ann L der Schöpfer und
wrganiea fcor der wiener Volksbildung , der große forscher und Leh¬

rer der Universität Wiens , der erste Gesandte der Le publik Öster¬
reichs in rer1in , im Alter von 60 Jahren gestorben . Die österrei¬
chische u-e lehr tenwelt "verlor in ihre ein international an ge s eherne s

Mitglied , er war cier bedeutendste Schüler des großen Historikers
Moronisen , die Wiener Volksbildung verlor nur allzu früh ihren Grün¬

der und uneimüeliehen 1 etreuer „ Ein großer Historiker , ein aufrech¬
ter Charakter , ein unermüdlicher,Kämpf er für Dreiheit und Fort-

schritt/ , ein Freund des Fülmes und der Bi1uung ist mit,Ludo Hart-
monn aus dem Leben geschieden . Unvergeßlich lebt sein Andenken in

all seinen Schülern , in all denen , die ihn kannten % und in all de¬
nen , die sein Werk der Volksbildung fortsetzen und an der .Volks-
bi1dung teilne hme n.

Zur Ehrung und zum Gedenken Ludo Hartmanns , dessen in den
letzten Jahren niemand offiziell gedachte , legt die Stadt Wien am
11 . Hoyember an seinem Grabe 1 am Döblinger Friedhof uro 12 Uhr einen
Kranz niede 0 „ Bei dieser Gedenkfeier wird der letzte Schüler ludo

hartmanns , Stad trat Dr . Viktor Mate jka,  Worte des Gedenkens spre¬
chen.
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Blatt 63'

Wie ä6r &mi: sführencle Btadtrat für die städtischen Unter¬

nehmungen , Fizebürgeruieister Gpeiser , rcitteilt , werden at liens-
tag ’ a8n i< - Novemher > 1 .1 Uhr vormittag :« s die foopold stadt mit

Ausnahme des Handelskais eb ■ Orient :i erungsnummeri 338 und des Irii-
ters und die Brigittenau an die Gasversorgung angeschlosoen.

Bis Bevölkerung wird ' an cie wiederholt verlautharten Vofaichts -.
ßiaßnahmen er i nner t ,

wird dringend gebeten , Gebrechen und Ga saus Strömungen ,

f " in öer  Häusei | oder auf der Strafe festgestellt werden , der.

debreöhenstelPe II , , Kleine Sperlgasse 10 , bezw . der Oeseiiä | ts - '
oteilt , jd igu i tenaa der Gaswerke XX . » Denisgasse 39 , Tel ,A. 4 . 2 . 5de -
unverzüglich zu melden.

Im Hi nti . ick aul die beträchtliche Größe des neu hinztkor-

menden V ex . mjrgungsgebietes wird sparsamste Gas Verwendung im In-
. . . te ~ e k., - e , ei uee .uw fcucvölkerung . emp ‘ohlen . Paumheizung mit Gas ist

unbedingt verboten . "*

Gasoe wir tse .haitungsmaßnabien , die auf Grrund der in den bis-
ntir an f es °Cf ossenen Gebieten gesammelt en Erfahrungen in Ausarbei-

U “ ^ ' i * len sind ., werden demnächst für das gesamte gasversorg¬
te bebie -i Wiens verlaut hart ■■•eiden.

Eip ' trowoi -sergungs 1 ago v r icns

Aus dem Belicht über die Gilbung des Alliierten Stadtkonman-

dun tun konnte entnommen werden , daß die Stromve r scrgungsl ug ... Wiens
-L. n.1 he ui x ;' ci .i. Wi .ii1 er , e ^. ne überaus schwierl ge sein wird.

Infolge ms katastrophalen Kohlermumgels dürfen die städti¬

schen Elektrizitätswerke in ihren Dampfkraftwerken Simmering und

Lngnrthstraße nur in den Zeiten r II erbring ! i oh sten Bedarfes Kohl e
verfeuern . Die Energieerzeugung in den Dampfkraftwerken ist daher
fast ausschließlich auf die Yeifeuorung von Rohölrdckständcn b—
o c. n ränkt i die in ausreichend cm Fiaße von der .russischen Kommandan - -
tur geliefert werden . Leider ist es bisher nur in beschränktem

iliP : möglich gewesen , die Feuerung der Kessel auf Rohöl umzustellen

■Y i
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80 daß  Erzeugung elektrischer Energie in den Paipfkraitwerken

auf ungeiahi 1/4 des Bedarfes zurüjgkgegangen ist . lie andauernde
Trockenheit , der letzten Monate hat nun einen immer stärker wer¬

denden Wassermangel verursacht , so daß in der letzten Woche be~

r6lts mcrklic ]:K; Schwierigla ituii in der Energieversorgung auf trn-
ton . Bas eintretende Schlechtwettei wird hoffentlich durch r „icb~

iicho Ni cd erschlage für die nächst *, Zeit diese Schwierigkeiten
beheben . Es besteht ober durchaus die Gefahr, ’ daß bei fortsehiui-
tevider Winterszeit und strenger Kälte der Wasserzulauf zu unseren

Wasserkraftwerken , wie alljährlich so auch heuer , stark zurückgeht
und somit neuerliche Energieknappheit - eintritt . In diesem Palle

- ■. iden eie Wienei Elektrizitätswerke gezwungen * sein , den ' privaten
Verbrauch weit ergehend zu drosseln . Um nun jenen Haushalten , wel --

- .Je . „ ui elektiiscn .es KoLeien angewiesen sind , die ohnehin knapp be¬
messene Strommenge liefern zu können , ist beabsichtigt , vor allem
jene Haushalte in ihrem St iiomve3 . br such zu kürzen , welche mit Grs
versorgt sind . Es ist zu erwarten , daß durch die fortschreitende
Verbesserung der Gasversorgung , die dank der Kohlenzufuhr durch

dle ‘-' 11 iierton Besetzungsmächte schon eingetrcten ist , eine Er¬
leichterung in der Stromversorgung erfolgt;

Bei dieser Gelegenheit ergeht an alle Stromabnehmer neuer-

lieh die Mahnung , die durch die Verordnung der Stadtverwaltung
erlassenen Srrom sparmaßnahmen striktest einzuhalten , de die wie-

nur  Elektrizitätswerke irn inten esse der Allgemeinheit gezwungen
eine , bei Übersehreitungen ' unnaehsichtlich mit Abschaltungen vor¬
zugehen, . Es gebt nicht an , daß der eine mehr Strom verbraucht , als , '
iimr zukommt , und üti anc re du sw . .- gen ohne elektrischen Strom blei¬
ben muß „

■P E

Iebensmi1te1aufrufe fiIr die _ nä c hste _Woch c

Bür die kommend », Woche vom 11 . bis 17 » tfo vorüber 1943 gelten
ibr die Bezirke 1 bis . 21 von Ali - - Wie .tr innerhalb der Gebietsgren-
zen von 1937 folgende Lebensni tt elauf ruf e s

§

i
-
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W&  rkküc hcnabs chn itte

Zur Abgabe in Werkküchen sind die mit W IV bezeichneten Ab¬
schnitte der Lebehsmittolkarten bestimmt.

Brot

wird auf alle Abschnitte der Brotkarten mit der . Wochenbe¬

zeichnung IV sowie auf alle Kleinab schnitte zu 50 g Brot abgege¬
ben . Mehl kann , auf die zum wahlweisen Bezug von Brot und Mehl be¬

stimmten Abschnitte bezogen werden . Bio Abgabe von Keks auf Brot-
ab schnitte wird bis auf weiteres eingestellt,.

Hü l s ent ' reicht e

werden auf alle mit der WochonbeZeichnung IV ( W IV ) verse¬
henen Abschnitte der Lebensmittelkarten in der vollen Höhe des

, ng e nauf d r u c ko s aus, en Auch Kl ei .nab schnitte zu je 2 5 g
Hölsenfrüchte sind einzulösen.

Die Kleinhändler haben für die Abgabe von Hülsenfrüchten ihre
gesamten Lagerbustände zu verwenden . Bio Großhändler haben die

für die Erfüllung der W.ochohrutipn fehlenden Mengen an Hülsenfriic 'h'
ten sofort au « dem Lager Albern zu beschaffen.

HüIso nf r ü c h t e ■m Stelle von F le i s c h

Alle über 100 g , Blei sch lautenden Abschnitte IV ( W IV ) sind

mit 100 g Kö .lse .nf rächte einsul Ösen . Bie Kleinab schnitte über 50 g

Fleisch weraent für ungültig erklärt . Ihr Gesamtkalorienwert ist
bei Erfüllung dor übrigen Abschni11e berüeksichtigt.

Fe tt bzw , Bot t ersatz

Diu ; vorhandenen Fettbcstajid -e erlauben lediglich eine Fettaus¬

gabe auf die über 4 g Fett lautenden Kleinabschnitte . Boi Einlö¬
sung durch den Kleinhändler müssen mindestens 5 Kleincab schnitte

abgegeben werden . \
B 'ie . übrigen Fcttabscbnitte mit der wochehbezeichnuag IV wer¬

den ersatzweise durch Mehl erfüllt . Auf den Abschnitt W IV über

30 g Fett erhält man ! IOC g Mehl , auf die 100 g - Fett ab schnitte

250 g Mehl und hui die 140 g - Fett abschnitte der Kinderkarten . K und

Klk 350 g Mehl.

i
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Eie nicht eingelösten Eettalschnitte nus der Torperiod . sowie

die der  ersten drei Wochen dieser Periode mit der Bezeichnung I,
II und III sind noch Torratslage weiterhin in Fett einzulöson . Auf
Ps11abschni11a IV darf auf keinen Fall Fett , sondern . nur feehl ab-
ge g 0 b en werd cp. .

Salz

wird auf Len hi • für b - stimmten Abschnitt in der Höhe des Men-
g onauf druc ]•;: e s von 2 OC ■ g aus ge ge ben.

Kartoffe ln

werden in dieser Woche auf den Abschnitt 79  bzw . 17S des Gl. -
müseausweises _ mit jo 1 kg verteilt . loch nicht eingelöste Ab-

77 und 78 bzw . 176 , 177schni 11 e cie s c r V 0.rsorgungsperiod . e ( 76 «

und 17 « ) sind bevorzugt zu beliefern . Jene Kartoffelhändler , die
don Wochenaufruf bereits erfüllt haben und - noch über einen Torrat

vei i . ißen , haben aut den Abschnitt 37 bzw . 157  die für die Einlage¬
rung als erste Rate bestimmten 10 kg Kartoffeln auszugeben.

Zuto 1 1 unge n für  Jünder

Ais Ersatz für die Kindei •; nlic - f erung bzw - , den Ausfall von
lilcb an Kinder erhalten alle Kinder zwischen 1 und 6 Jobren auf

den Abschnitt ’ idst 7 bzw .. Elf 7 der Milchkarte je 250 g Weizen -,
grieß . Die Kinder zwischen 6 und 12 Jahren erhalten als Eisatz
für den Milchausfall auf die Kartoffel ab schnitte ihrer Lebens¬

mittelkarte als Ersatz 1000 g Mehl auf den Kartoffelabschnitt ’I,
500 g Maisgrieß auf den Kartoffel ab schnitt II und 500 g Welzen-
grieß auf den Kartoffelabschnitt III.

War g nabgabe auf die Susatzkarten

B rot und Hüls en frächte

werden in der vollen Höhe des M ' engonaufdruckes auf alle mit

IV ' bezeichneten Abschnitte abgegeben . Ein wahlweiser Bezug von
anderen Waren ist nicht möglich.

Als Fleisc he rsatz

werden auch auf die Eiei schab schnitte IV der Zusatzkarten in.
der Hohe des Mengenaufdruckes Rölsenfrüdhte abgegeben . Pie über
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110 g Fleisch lautendon Abschnitte de r Zus .atz Kar ten für Arboiter

und Angestellte sowie die Kleinab schnitte über 50 g fleisch wer¬
den für ungültig erklärt . Biese sind nach ihrem Kalorienwert bei
d en üb r i ge n Aufrufe n b orü ck siclit i gt.

Fett - bzw , Fe 11ersatz

Die Kleinabschnitte aber 4 g Fett werden von den Kleinver¬

teilern in Fett honoriert ? doch müssen mindestens 5 Kleinab¬
schnitte zur Einlösung vorgelegt werden . Die mit der Wochenbe¬

zeichnung 17 ; W IV ) versehenen Fettabschnitte werden in Mehl ein¬

gelöst , und zwar werden die 50 g ~ Abschnitte mit 100 g Mehl , die'

40 g~Abschnitte mit 125 g Kehl und die 90 g - Abschnitte mit 300g
Me hl ho n or i r> r -t „

Zucker

wird auf Zuckerab schnitt IV nach Vorratslage abgegeben,

ler Kartoffel ab schnitt

der Zusatzkarten . für Schwerarbeiter und Arbeiter wird durch
Ausgabe von 120 g Mehl erfüllt.

Aufruf e für die Land gerneinden

In . den außerhalb der Grenzen von Alt - Wien liegenden Gebieten
im Rahmen der 26 Bezirke erhalten die Verbraucher Brot , Mehl und

Hülsenfrüchte im gleichen Ausmaß und auf die gleichen Abschnitte
wie in Alt - Wien,

Lebensmittel , die im Aufruf nicht enthalten sind , wie Fische
Käse , Trockenei usw . , dürfen auf die Wo ch enab schnitte IV nicht
ab gegeben we r d en.

fj'
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